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1888 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major und Bataillons -
Kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 144 Wilhelm
von Tresckvw das Ritterkreuz erster Klasse und

dem Königlich Preußischen Hauptmann und Kompagnie¬
chef im 8 . Thüringischen Infanterie - Regiment Nr . 153
Ludwig Freiherrn von Gemmingen - Guttenberg
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zährmger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 30 . Sepiember d . I . gnädigst bewogen
gesunden , den nachgenannlen Königlich Preußischen bezw.
Bayerischen Offizieren , und zwar :

den Premierlieutenants Freiherr von M altzahn vom !
2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr . 21 , j

Freiherr Hofer von Loben st ein vom 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiment M . 109 ,

Pralle vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 ,

Gänsen vom 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142 ,
kommandirt beim Bezirkskommando Donaueschingen ,

von Wehren vom 3 . Schlesischen Dragoner - Regiment
Nr . 15 .

Freiherr von Bettendorff vom 2 . Hannover 'schen
Ulanen -Regiment Nr . 14 und

Krisak a I . s . des Königlich Bayerischen 13 . Infanterie -
Regiments Kaiser Franz Josef von Oesterreich , komman¬
dirt bei der Königlich Bayerischen 10 . Infanterie - Brigade
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 28 . September d . I . gnädigst geruht , dem Archiv -
affeffor Or . Alexander Carte llieri die unterthänigst
nachgesucht ? Entlassung aus dem staatlichen Dienste zu
ertheilen.

Mchr-Rmtlichrr Theil.
Frankreichs Mittelrneerpolitik

beschäftigt das gegenwärtig im Amte befindliche Ministe¬
rium Brisson in hohem Maße . Die Entwickelung der
Orientverhältnisse rückt die Bedeutung der Vorherrschaft
im Mittelmeer in die Reihe der zur Entscheidung drän¬
genden politischen Fragen und auf sie sind Herrn Lockroy ' s
Marinepläne hauptsächlich zugeschnitten .

lieber die Einzelheiten dieser Pläne hat sich Herr
Lockroy noch nicht ausgelassen . Aber man kennt die
Grundlinien und Ziele zum Theil aus dem , was bereits
gethan worden ist . Der Marineminister hat seine
Ausgabe in drei Gruppen eingetheilt : die Kblonien , die
Nord - und Nordwestküste Frankreichs , das Mittelmeer . Für
die erstere machte er sich die Erfahrungen des cubanischen
Krieges zu nutze und Unterzeichnete ein Dekret , das die
Einrichtung von Kohlenstationen in Martinique , Guade¬
loupe , Senegal , Cochinchina , Tonking , Neucaledonien , am
Congo und im Rothen Meere vorbereitet . Für den
Aermelkanal und das Finistöre hat er aus seiner Studien¬
reise im letzten Frühjahr Wahrnehmungen gesammelt , und
Mar vornehmlich im Hinblick auf einen Krieg mit Deutsch¬
land . Die Erkenntniß , daß die französische Nordküste an
mehreren Punkten offen ist , legte der Marinebehörde
die Notwendigkeit nahe , die Kriegsplätze in den denkbar
besten Vertheidigungszustand zu setzen . Die Vorkehrungen
Werden hier also in Befestigungsarbeiten , in der Aus¬
legung von Torpedominen und in der Verstärkung der
Strandbatterien bestehen , an welchen letzteren es übrigens i
Weniger fehlt , als an der dazu gehörigen Bedienung . !

Mangel an Bedienung und die fortwährende Ab- s
ichwächung der Marine -Jnfanterieregimenter macht sich nicht :
uur an den nordischen Plätzen fühlbar , und man weiß ,
daß Herr Lockroy diesem Uebelstande sein besonderes
Augenmerk zugewendet hat .

Die größte Aufmerksamkeit schenkt der Minister jedoch
den Neugestaltungen in der dritten Gruppe , die insofern
dre weitaus wichtigste ist , als Frankreich im Mittelmeere
am meisten zu verlieren hat und es die einzige Macht
m , die an beiden Ufern desselben , am europäischen , wie
am afrikanischen , sich ausbreitet . Das ist eine bevorzugte
^ age , aus der Frankreich bisher keinen Vortheil gezogen

es begnügte sich mit dem Bewußtsein der Unein -

nehmbarkeit Toulons . Allerdings ist die politische Be - !
deutung des Mittelmeeres erst in den letzten dreißig Iah - ^
ren , vorerst durch die Eröffnung des Suezkanals , dann !
durch die Entwickelung Italiens zu einer großen See - !
macht , ferner durch die Begründung eines ungeheuren j
französischen Kolonialreiches und nicht zuletzt durch die !
Einsicht gewachsen , daß in der Entscheidung über die !
Schicksale der Völker Europas der Seekrieg im allgemeinen :
eine weit wichtigere Nolle spielen werde , als in früheren
Tagen . Allein erst der Admiral Aube begriff , daß man
auch die afrikanische Küste wehrfähig machen müßte , und ^
der Plan , Raschgun im Westen als den vorgeschobensten
Posten gegen Gibraltar strategisch auszunützen und sich !
durch den Ausbau Bisertas gegen Italien zu decken , ist
in seinem Kopfe entstanden . Der Gedanke , daß Corsika j
in dieses System unbedingt einbezogen werden müsse , ist erst
später gekommen , und ohne die Lehren des spanisch¬
amerikanischen Krieges wäre es vielleicht ebenso
lange der Gegenstand bloßer theoretischer Erörterungen
geblieben . Allein der Schaden des Admiral Cervera hat
die Franzosen klug gemacht und zu der Ueberzeugung
gebracht , daß die Insel eine unerläßliche Operationsbasis
und berufen sei , der französischen Flotte einen Stützpunkt
erster Ordnung zu bieten , in dem sie in aller Sicherheit
Kohle und Munition einnehmen kann . Zur Stunde
stehen , die allmählich fortschreitende Ausrüstung Bisertas
ausgenommen , diese großen Dinge noch auf dem Papier .
Eben darum hat Herr Lockroy seine jetzige Reise an¬
getreten , um zu sehen , woran es noth thut , um die letzten
Beschlüsse zu fassen . Denn wie es scheint , schwankt man
noch in der Wahl der Orte , oder aber sie ist bereits ge¬
troffen , und man hüllt sie nur in jenen Mantel des Ge¬
heimnisses , der auf die romanhaften Franzosen immer
einen heiligen Eindruck ausübt . Die Wahl mag schließ¬
lich ausfallen wie immer , es unterliegt kaum einem
Zweifel mehr , daß ihr die Ausführung auf dem
Fuße folgen werde . Man ist zu sehr von der Noth -
wendigkeit dieser Arbeiten durchdrungen , um noch länger
zu zögern . Und falls Herr Lockroy durch einen Sturm
in der Kammer weggefegt werden sollte , so wird sein !
Nachfolger in seine Spuren treten . Das Geld dazu ist !
ja vorhanden . j

Annullirung oder Revision ? !
Es wird behauptet , daß in dem Schreiben des Justiz - !

Ministers Sarnen an den Kassarionshof die Aufgabe des obersten !
Tribunals in der Affaire Dreyfus genau umgrenzt worden ^
sei . Der Kassationshof dürfe sich nur mit der Frage der ^
Revision beschäftigen und nicht auch die Frage der Annul - l
lirung des unter mannigfachen Ungesetzlichkeiten zu Stande ^
gekommenen Urtbeils in Erwägung ziehen . Zwischen der ^
Annullirung eines Urtheils und der Revision eines Prozesses l
bestehen nach französischem Rechte prinzipielle juristische Unter « ^
schiede . Beide Formen der Gutmachung von Rechtsirrthümern ?
unterliegen dem obersten Gerichtshöfe , welcher die höchste Achter - !
liche Gewalt darstellt , sowohl für die Militärjustiz als auch ^
für die bürgerliche Gerichtsbarkeit . Das Forum , vor welchem !
Revision oder Annullirung zu entscheiden sind , ist das einzig ^
gemeinsame , welches diese beiden Rechtsinstitute haben . Sonst
tragen sic ganz verschiedene juristische Merkmale an sich . Die
Annullirung ist die Aufhebung eines ungesetzlichen Richter¬
spruches , welche im Interesse des Gesetzes selbst erfolgt . Der
Verurtheilte zieht aus der Annullirung des ihn belastenden
Urtheils indirekt einen Vortheil , aber der Zweck der Annul - ^
lirung ist nicht die Rücksicht auf den Verurtheilten , sondern ,
das allgemeine öffentliche Interesse an der Beobachtung der ^
Gesetze , der Schutz des Gesetzes. Die Annullirung gründet !
sich auf die Bestimmungen des Code vom Jahre 1808 , und ;
cs steht nur dem Minister allein zu , diese Maßregel zur :
Wahrung des Gesetzes zu verlangen . Der Generalprokurator >
betraut mit der Frage der Annullirung den Kassationshof » auf
Grund eines formellen Auftrages , welcher ihm gegeben wurde ,
wenn die Voraussetzung besteht , daß eine Gesetzesverletzung
vorliegt . « Der Generalprokurator kann dem obersten Tribu¬
nal alle Rechtsakte unterbreiten , welche in einem Prozesse als
ungesetzlich anerkannt sind . Falls das Urtheil selbst formell
richtig und korrekt erfloffen , wenn es sich jedoch auf eine un¬
gesetzliche Voruntersuchung gründet , so kann ebenfalls die An¬
nullirung des Urtheils erfolgen . Dasselbe findet statt , wenn
in irgend einer Weise durch einen Mißbrauch der Amtsgewalt ,
durch eine Gesetzcsverletzung , durch irgend einen Formfehler
in der Führung des Prozesses die Nothwendigkeit sich heraus¬
stellt , das verletzte Gesetz wieder zur Geltung zu bringen . In
dem Prozesse Dreyfus würde also die Annullirung des Ur¬
theils eintretcn , wenn festgestellt würde , daß der Untersuchungs¬
richter deS Kapitäns Dreyfus , Oberstlieutenant du Paty de

Clam , während der Untersuchung ungesetzliche Mittel gegen
den Beschuldigten angcwendet hat . Außerdem wäre eS ein
Annullirungsgrund , wenn bewiesen würde , daß wirklich ge¬
heime Beweisstücke hinter dem Rücken der Vertheidigung und
des Angeklagten den Richtern in das Berathungszimmer ge¬
geben wurden . Im Falle der Annullirung des Urtheils wird
der Verurtheilte nicht in Freiheit gesetzt . Es muß ein neuer
Prozeß stattfindcn vor einem andern Gerichtshöfe . Der
Kaffationshof hätte sich darauf zu beschränken, dieses Tribunal
zu bestimmen , an welches er die Akten des ersten Prozesses zu
übersenden hätte . Dieses Tribunal würde eine neue Unter¬
suchung einleiten , um unter strengerer Wahrung der recht¬
lichen Formen die Schuld festzustellen . Aber der Gerichtshof
ist daran nicht gebunden , er kann auch ohne neue Unter¬
suchung ein neues Urtheil fällen oder auch von jeder weiteren
Verfolgung absehen . Zur Annullirung eines RechtssprucheS
gelangt , wie die » Neue Freie Presse « betont , der oberste
Gerichtshof nur durch Feststellung formeller Gesetzwidrigkeiten ,
ohne die materiellen Rechtsfragen , ohne die Beweiskraft der
vorliegenden Beweisstücke zu prüfen . Wenn in dem Akte
Fälschungen enthalten sind , wenn Lügen , falsche Zeugenaus¬
sagen , als unrichtig anerkannte Sachverständigengutachten vor¬
liegen , welche geeignet waren , die Richter irrezuführen , der
Kassationshof darf sich im Falle der Annullirung mit diesen
Fragen nicht beschäftigen . Die Annullirung hat eben nur die
strengen Formen des Gesetzes zu schützen . Anders gestaltet
sich die Aufgabe des Kassationshofes im Falle der Revision
eines Prozesses . Auch die Revision ist im Gesetze von
1808 vorgesehen . Aber die Bestimmungen der Revision waren
in diesem Code noch sehr unvollständig . Man hat in jener
Zeit geglaubt , daß nur Geschworene Rechtsirrthümer begehen
können , und deshalb war die Revision nur gegen Urtheile von
Schwurgerichten gestattet . Im Jahre 1867 hat man einige
Verbesserungen an dem R -visionsgesetze vorgenommen , indem
man auch die Urtheile der Zuchtpolizeigerichte für revisions¬
fähig erklärt : und auch nach dem Tode des Verurtheilten die
Revision für zulässig bezeichnet?. Aber erst durch das Gesetz
vom Jahre 1895 wurde die Möglichkeit , die Revision eines
ungerechten Urtheils anzustreben , auf eine breitere Basis gestellt ,
indem man den Revisionsgründen auch jenen Revistonsgrund
beifügte , welcher eine »neu hervorgekommene Thatsache « be¬
trifft . In diesem Falle hat der Kassationshof die Aufgabe ,
den ganzen Akt zu studiren , alle Beweisstücke zu prüfen , Zeugen
zu vernehmen , Gutachten zu verlangen , kurz alle Rechtshand¬
lungen vorzunehmen , welche zur Herstellung der Wahrheit
führen würden . Die Annullirung liegt also im allgemeinen
Interesse , sie hat blos einen theoretischen Werth und äußert
nur indirekt eine praktische Wirkung auf den Verurtheilten ;
die Revision berührt jedoch den Verurtheilten direkt , sie be¬
schränkt sich nicht lediglich auf die Formen des Gesetzes, son¬
dern sie gresst auf alle Rechts - und Thatfragen über , welche
sie zu Prüfen und aufzuklären hat . Die Revision führt
ebenfalls zu einem neuen Prozeß , aber der Gerichtshof , welcher
vom Kassationshof bezeichnet wird , muß die vom Kaffations¬
hof festgestellten Thatsachen , die Ergebnisse der Untersuchung
des obersten Tribunals berücksichtigen. Die Verbrechen , welche
in dem ersten Prozesse begangen sein mögen , sei es durch
Fälschungen , sei es durch falsche Zeugenaussagen , sei es durch
unrichtig abgefaßte Sachverständigengutachten , müssen auf
den neuen Prozeß wirken und zur Herstellung der vollen
Wahrheit führen . In öffentlicher Verhandlung gelangen
die etwa begangenen Verbrechen von Amtspersonen , von
Richtern , von Sachverständigen oder von Zeugen zur Be¬
sprechung , und die Wahrheit erhält eine neue Garantie durch
die Oeffentlichkeit des Verfahrens vor dem obersten Gerichts¬
hof . Es handelt sich jetzt darum , festzustellen, ob ein solches
neues Faktum hervorgekommen ist , welches die Revision des
Prozesses Dreyfus und des gefällten Urtheiles rechtfertigen
würde .

(Telegramm .)
* Paris , 12 . Okt . Picquart durfte gestern in

Gegenwart seines Gefängnißwächters mit seinem Schwa¬
ger Gast sprechen , dem Advokaten Labori wurde je¬
doch bisher die Ermächtigung , Picquart zu besuchen , nicht
ertheilt .

Russisch -englische Interessengegensätze .

Der Widerstreit der russischen und britischen Interessen
drückt bekanntlich dem politischen Verhalten beider Staaten
in gewissem Grade den Stempel auf . Sein Vorhanden¬
sein ist von keinem Politiker , der die Ereignisse der
Gegenwart kennt und verfolgt , zu läugnen . Aber es ist
vielleicht angebracht , diesem Interessengegensatz , der aus
einem natürlichen Entwicklungsgänge entspringt , aus beiden
Seiten mit kühlerer Objektivität gegenüberzutreten . Dies



geschieht in einer in England soeben erschienenen Schrift
eines britischen Offiziers , des Obersten Sir George
S . Clarke , die derselbe über die russische Seemacht ver¬
öffentlicht hat . Seine Stellungnahme zur russischen
Seemachtspolitik ist interessant und zeugt von richtiger
Erkenntniß der Dinge . Er steht demzufolge mit seinen
Ansichten in einem ziemlich direkten Gegensatz zu den in
England im allgemeinen herrschenden Anschauungen und
Intentionen , wenn er es offen ausspricht : „ Indem Ruß¬
land die offene See zu gewinnen suchte , folgte es seiner
Auffassung nach lediglich dem Drange unwiderstehlicher
natürlicher Kräfte . Eine große Nation muß eine an
Ausdehnung ihren Bedürfnissen entsprechende Seeküste zu
gewinnen suchen, und Rußland konnte in seinem Streben ,
sich nach dem Meere hin auszudehnen , ebenso wenig aus¬
gehalten werden , wie man die Bereinigten Staaten ab¬
halten konnte , über das Felsengebirge weg nach dem
Stillen Ocean vorzudringen .

"

Demgemäß bezeichnet Oberst Clarke auch die Bemüh¬
ungen der englischen Diplomatie , das Vordringen Ruß¬
lands in Centralasien zu Hintertreiben , als äußerst
thöricht . Er äußert sich dahin :

Bon einem Einspruch Rußlands gegen die britische Besetzung
des Pendschab ist nichts bekannt - aber als Rußland im Jahre
1869 Krassnowodsk , einen Hafen an der Ostküste des Kaspischen
Meeres , ungefähr 1200 englische Meilen in direkter Linie von
Peschawur entfernt , besetzte , verlangte der britische Gesandte in
Petersburg sofort Aufklärungen , und dieser Vorgang ist typisch
für die lange Reihe diplomatischer Schritte , welche in dem jüngst
veröffentlichten Schriftenwechsel über China ihren Höhepunkt er¬
reichten . Widerspruch gegen jeden neuen Schritt Rußlands in
Gegenden , in denen wir kein gegenwärtiges oder zukünftiges
thatsächliches Interesse haben , scheint zu einer feststehenden Ueber -
lteferung geworden zu sein . Dabei entbehrt diese Gewohnheit
nicht der Komik, deren wir uns freilich selbst nicht bewußt sind .
Während wir fortwährend gegen die russische Besetzung von
Territorien , die wir für uns gar nicht verlangen , protestirten ,
haben wir selbst seit 1884 nicht weniger als 2 600 000 englische
Quadratmeilen von der Oberfläche der Erde annektirt oder unter
unseren Einfluß gebracht und dadurch den Gesammtumfang des
britischen Territoriums um beinahe ein Drittel vergrößert ."

Diese Politik hat natürlich keinen andern Erfolg ge¬
habt als Mißdeutung und Abneigung hervorzurufen und
Repressalien zu veranlassen . So lange Rußland nicht
in die wirkliche Einflußsphäre Englands eindringt , hat
dieses nach des Verfassers Ansicht keinen gerechtfertigten
Anlaß zur Beschwerde.

Die Palästina - Reise des Kaisers .
Das französische Orientprotektorat.

Die Entstehung des Begriffes eines französischen Pro¬
tektorates über die Katholiken des Orients fällt in die erste
Hälfte des vorigen Jahrhunderts . Damals saßen in den

Handelsstädten an der Küste der europäischen und der asiati¬
schen Türkei viele Kaufleute aus Marseille und anderen süd-

französischen Orten . Die Handelsbeziehungen waren sehr rege,
aber die Rechtssicherheit in der Türkei fehlte fast ganz . Um
nun den französischen Kaufleuten ein gewisses Ansehen und

zugleich wenigstens eine moralische Unterstützung zu verschaffen ,
verliehen die französischen Könige vielen von ihnen den Titel
eines Konsuls . Auf einmal waren überall in türkischen Lan¬
den französische Konsuln anzutreffen . Mit der türkischen Re¬

gierung hatten die Konsuln nichts zu thun , und die Bevölke¬

rung behandelte sie genau so , wie sie sie vorher als titcllose
Privatleute behandelt hatte . Das sehr wichtige Bewußtsein ,
daß der Konsul eine unverletzliche Person ist , deren Beleidi¬

gung auf das strengste geahndet wird , hatte sich damals noch
nicht eingeleibt . Aber innerhalb der Fremdenkolonien errangen
sich die französischen Konsuln kraft ihres Titels vorherrschende
Stellungen . In den Kreisen der in der Türkei augesiedelten
Ausländer wurden sie auf einmal die Mittelpunkte . Mit ihnen
berieth man sich , ihnen klagte man erlittene Unbill , sie bat
man um thatkräftige Hilfe . Auf diese Weise bildete sich in

einer kurzen Zeitspanne ganz von selbst eine wirkliche Schutz¬
herrschaft heraus , also etwa - , woran man ursprünglich gar
nicht gedacht hatte . AlS dann im Jahre 1742 Frankreich
einen Vertrag mit der Türkei schloß , waren die französischen
Unterhändler geschickt genug , diesen unerwarteten Bortheil für
ihr Vaterland auszunntzen , und setzten es durch , daß die Türken
in einem eigenen Paragraphen daS französische Protektorat
über die Angehörigen der » lateinischen Konfession « im türki¬
schen Reiche anerkannten . Dem heiligen Vater , der niemals
einen beglaubigten Vertreter am Hofe des Sultans hatte ,
konnte dieser Vorgang nur recht sein , und seine Zustimmung
zu der vollzogenen Thatsache blieb daher nicht aus .

Von einschneidender politischer Bedeutung wurde besagte
Vertragsklausel aber erst nach den egyptischen Siegen Napo¬
leons I . Bon da an war der französische Name in der

ganzen Türkei gefürchtet . Man muß gerecht sein und zu¬
geben , daß die Franzosen im Orient kulturell Bedeutendes
geleistet haben . Daß die Franzosen bei allen Dingen zugleich
für daS Ansehen ihres Vaterlandes arbeiteten , ist selbstver¬
ständlich , und Niemand wird ihnen dies verübeln können .
Die französische Sprache wurde die vorherrschende unter den
Gebildeten des Orient - , französische Geistes - und Geschmacks¬
richtung setzte sich mit Leichtigkeit unter den Katholiken der
Türkei durch und übertrug sich auch auf einen großen Theil
der höheren muhammedanischen Bevölkerung , in ungeahnter
Weise eröffneten sich die türkischen Märkte den französischen
Maaren , etwaige Verhandlungen zwilchen dem Vatikan und
der Pforte wurden durch die Vermittelung Frankreichs geführt ,
und die europäische Diplomatie hatte bald mit dem starken
französischen Einfluß in der Türkei zu rechnen .

Unter diesen Umständen war das Protektorat ein gutes
politisches Geschäft und hatte also Sinn und Bedeutung .
Doch die Zeiten änderten sich . Allmählich vermehrten
sämmtliche europäischen Staaten ihre Konlularvertretungen in
der Türkei . Die fremdländischen Unterthanen , ob nun Katho¬
liken oder nicht , gewannen Schutz und Rückhalt an den Ver¬
tretern ihres eigenen Vaterlandes . Telegraph , Post und Eisen¬
bahn erleichterten den Verkehr mit den heimischen Behörden .
Die Fremden in der Türkei waren nicht mehr auf eine

Kollektivschutzmacht angewiesen . Immer seltener wurden die
Fälle , daß ein Kaufmann katholischer Religion in der Türkei
sich von Frankreich Rechtsschutz erbat . In den letzten Jahr¬
zehnten dürfte ein derartiger Fall überhaupt nicht mehr zu
verzeichnen gewesen sein . Damit schrumpfte das Gebiet der

Schutzherrlichkeit garH von selbst ein . Ohne schroffes Ein¬
greifen Anderer blieb den Franzosen , rein durch die Macht
der Verhältnisse , von ihrem » Protektorate über die Angehörigen
lateinischer Konfession und deren Einrichtungen « nichts weiter

übrig als die kirchliche Seite .

In weiser Erkenntniß der allmählich vollzogenen Wandlung
hat ja Frankreich vor kurzer Zeit von der Türkei nicht etwa
Genugthuung für sämmtliche Katholiken , die während der

armenischen Greuel an Leib und Gut geschädigt worden sind,
verlangt , sondern es beschränkte sich darauf , die Ansprüche
seiner eigenen Unterthanen zu vertreten . Hätte cs sich fähig
gefühlt , das Protektorat über alle Katholiken des Orients
wirklich auszuübcn , so hätte es seine Forderungen an die
Türkei erweitern müssen .

Nun entsteht die Frage , welchen Werth das Protektorat über
die katholische Kirche im Orient eigentlich besitzt. Die Ant¬
wort lautet , daß es , von einigen seltenen Fällen abgesehen ,
durchaus belanglos ist . In keinem Staate der Welt sind die

religiösen Kulte so frei , unbehindert und unabhängig wie in
der Türkei . Für die Türkei Paßt , wie sonst für keinen Staat ,
das Wort , daß hier jeder nach seiner Fasson selig werden kann .
Die katholische Kirche und die katholischen Priester fühlen sich
in der Türkei in ihren religiösen Empfindungen und ihre » reli¬

giösen Verrichtungen auch nicht im mindesten beschränkt . Dies

bestätigen sämmtliche Geistliche und kirchlichen Würdenträger ,
die in der Türkei wirken .

Ein Protektorat über die katholische Kirche des Orients
> kann gar nicht den Sinn haben , daß irgend ein Staat die

Kirche und deren Angestellte gegen die Ueb rgriffe der Türken
in Schutz nimmt . Wo dem Begriffe des Protektorats dieser
Sinn beigelegt wird , da ist er zu irgend einem Zwecke
und sei es blos um des leidigen » Prestige « willen , wahr ^
heitswidrig untergeschoben . Aber Frankreich besitzt nicht ein

'
,

tnal in eng begrenztem Sinne mehr das Protektorat über die
ganze katholische Kirche des Orients . Dem französischen
Staate ist auf diesem Gebiete eine starke Nebenbuhlerschaft
von Oesterreich her erwachsen . Genau so, wie Frankreich es
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts mit der Türkei ge-
than hat , macht es Oesterreich in diesem Jahrhundert mit
Serbien , indem es sich in einem der vielen Verträge die
Schutzherrlichkeit über die Katholiken in Serbien ausbedaug .
Von da aus hat sich die Schutzherrlichkeit Oesterreichs nach
Bulgarien und selbst nach der Türkei ausgebreitet . Am
stärksten stoßen Oesterreich und Frankreich in dieser ihrer
Nebenbuhlerschaft in Macedonien » nd Albanien z flammen
wobei nicht zu leugnen ist. daß die Fortschritts auf Seite
Oesterreichs liegen . Gerade gegenwärtig wogt zwischen diesen
beiden Staaten um gewisse Kirchen in Albanien ein heftiger
Kampf , der den beiderseitigen Botschaftern in Konstantinopel
viel zu schaffen macht . Der Sieg neigt sich den Oesterreichern
zu . Dazu kommt noch, daß auch in der übrigen Türkei die
Reste der einst so bedeutsamen Schutzherrlichkeit Frankreichs
stark durchlöchert sind. Mau kann doch , abgesehen von allen
anderen , unmöglich von einer alleinigen Berechtigung Frank¬
reichs auf das Protektorat sprechen, wenn z . B . drei von den
katholischen Kirchen in Konstantinopel unter dem Protekto¬
rat Oesterreichs stehen. Die großen Worte vom Protektorat
haben also politisch nur einen sehr geringen Gehalt und
sie entsprechen auch materiell nicht den tharsächlichen Verhält¬
nissen.

(Telegramme .)
* Berlin , 11 . Okt Das Gefolge der Kaiserin für

die Reise nach Konstantinopel , Palästina und Syrien bilden :
Oberhofmeisterin Gräfin v . Brockdorff , Palastdame Gräfin von
Keller , Hofdame Fräulein v . Gersdorff , Oberhofmeister Frhr .
v . Mirbach , Viceoberceremonienmeister von dem Knesebeck . Im
Gefolge des Kaisers befinden sich : Oberhof - und Hausmar¬
schall Grafzu Eulenburg , Oberstallmeister Graf v . Wedel , Hausmar¬
schall Frhr . v . Lyncker, Generalarzt vr . v . Leuthold , Oberstabs¬
arzt vr . Jlberg , Generaladjutant Generallieutenant v . Plessen ,
General L ls . suits Generalmajor v . Kessel , General L In suite
Generalmajor v . Scholl , Flückeladjutant Oberst Mackensen,

lügeladjutant Oberstlteutenant v . Pritzelwitz , Generaladjutant ,
eneral der Infanterie v . Hahnke , Chef des Militärkabtnets ,

der Chef des Ctvilkabinets , Wirklicher Geheimer Rath Or . von
Lucanus , der Chef des Marinekabinets , Admiral L I » suits ,
Contreadmiral Frhr . v . Senden -Bibran , der Staatssekretär des
Auswärtigen , Staatsminister v . Bülow , ferner Generalsuperin¬
tendent l ) . Dryander , Professor Knackfuß . Bon Konstantinopel
aus treten hinzu : der deutsche Botschafter Frhr . Marschall v . Biber¬
stein, der deutsche Dragoman Graf Mulinen , Hauptmann Morgen ,
während in Haifa noch Professor Or . Moritz hinzutritt .

* Berlin , 12 . Okt . Staatssekretär v . Bülow begleitet auf
Befehl des Kaisers denselben auf der Orientreise . Während
der Dauer seiner Abwesenheit übernimmt Unterstaatssekrctär
v . Richthofen die Leitung des Auswärtigen Amts .

* Konstantinopel , 12 . Okt . An der zu Ehren
Seiner Majestät des deutschen Kaisers geplanten
Truppenrevue auf dem Exerzierplätze beim Uildiz werden
theilnehmen : Eine kombinirte Infanterie -Division , be¬
stehend aus zwölf Infanterie -Bataillonen , zwei syrischen
Zuaven -Bataillonen , zwei albanesischenZuaven -Bataillonen ,
zwei Jäger -Bataillonen , vier Kavallerie - Regimentern und
drei Batterien . Das Kommando über die Truppen wird
der Kommandant der zweiten Gardedivisionen führen . Die
Einübung zur Revue wird schon seit einigen Wochen be¬
trieben und dieselbe ist schon zweimal vor dem Sultan
abgehalten worden . Sämmtliche an der Revue theil -
nehmenden Truppen sind vollständig neu ausgestattet .
Eine besondere Aufmerksamkeit für den deutschen Kaiser
bildet die Neuuniformirnng der albanesischen Zuaven ,
welche in den deutschen Farben , schwarz - weiß - roth , ge¬
halten ist . _

Jeuillelon. - - --
10 ) Wo liegt die Schuld ?

Roman von Katharina Zitelmann . (K . Rinhart .)

(Fortsetzung .)

Ulrich erzählte ihr nun von ihm , von Eschhausen und dem

Kantorpaar , und sie hatte immer mehr zu fragen . Wie herz¬

lich, wie natürlich ihr Antheil war !
» WaS wird Ihr Vater aber dazu sagen , daß ich zur Bühne

gegangen bin ? « bemerkte sie endlich . » Gewiß wird er nun

nichts mehr » a mir wissen wollen . Die Herren von der

Kirche denken ft streng .«
» Wie sind Sie eigentlich zur Wahl Ihren Berufes ge¬

kommen ? « fragte er ein wenig verlegen .
» Machte sich das nicht ganz von selbst ? « gab sie zurück.

» Mein Onkel Schieler , der damals Leiter des Stadttheaters
in Halle war , behielt mich nach dem Tode meiner Mutter
bei sich und bestimmte mich für die Bühne . Ich war 's zu¬
frieden , denn die Abende , die ich im Theater verleben durfte ,
waren die schönsten meines Lebens . Bevor ich noch völlig
erwachsen war , konnte ich schon die Rollen , die der Onkel

mir zugedacht , auswendig , und mit sechzehn Jahren dürft ' ich

zum erstenmal auftreten . Ich gefiel und damit war mein

Schicksal besiegelt . «
Lconore schwieg ; nach einer Pause fragte sie : »Sie waren

wohl nicht im Theater ? «
» Doch ! « sagte er . » Und nun lassen Sie mich Ihnen

danken für den unendlichen Genuß , den Sie mir bereitet

haben . Die Kunst lag mir bisher ganz fern , eine neue Welt ,

hat sich vor mir aufgethan ! Ich war so erschüttert von

Ihrer Maria — o, Sie sind eine große Künstlerin , Leono
— Fräulein Kastelli . «

» Sagen Sie nur immer Lconore, « bat sie treuherzig mit
einem glücklichen Lächeln und leisem Erröthen . »O , so eine
Freud ' ! Also mein Spiel hat Ihnen gefallen ? Das ist der
schönste Lohn für alles Streben , wenn man so etwas hört .
Waren sie gestern auch in der Emilia ? «

Er bejahte .
» Nun , was meinen Sie dazu ? «
» Ich fand die Vorstellung vortrefflich , Sie unendlich

rührend . «
- So ? « gab sie zurück . »Und Sie schmeicheln nicht ? Ich

war gar nicht so recht zufrieden mit mir . Da sind noch
Sachen , die ich nicht herausgebracht — das kann noch viel

größer und ergreifender gespielt werden . Ich werde es noch
besser machen lernen . «

Wie schön sie war , wie entzückend ! Und doch , das gestrige
Gespräch wollte ihm nicht aus dem Sinn .

» Sie sind also gern Schauspielerin ? « fragte er, aus seiner
Versunkenheit auffahrend .

» Gern ? « wiederholte sie befremdet . » Ich liebe meine

Kunst von ganzer Seele . «
» Ja die Kunst, « erwiderte er , » das verstehe ich ; aber Ihr

Beruf — «
Er senkte verwirrt das Auge .
» Nun , mein Beruf ? « versetzte sie eifrig . » Ist es nicht

der höchsten einer , die es gibt ? Doch Sic sind Theologe —
und halten nicht viel davon , nicht wahr ? »

Es lag ein wenig Geringschätzung in ihrem Ton , das

verdroß ihn und gab ihm den Muth zu dem . was er sagen
wollte .

» Ich gestand Ihnen schon, welchen Eindruck Ihr Spiel
auf mich gemacht ; und dennoch schmerzt es mich tief , Sie
allen den Gefahren preisgegeben zu sehen, die das Leben am
Theater mit sich bringt . «

Sie sah ihn groß und erstaunt an . Dann schüttelte sie
leise den Kopf .

» Sie verstehen mich nicht ? « rief er , von seinem Eifer fort -

gerissen , » o , gerade das macht es mir zur Pflicht zu sprechen !
Sie sind Waise , haben vielleicht Niemand , der Ihnen aus
treuem , uneigennützigem Herzen räth — «

» Was wollen Sie von mir ? « unterbrach sie ihn ängstlich .
» Ich will Sie anflehen , Ihrem Berufe zu entsagen, « ant¬

wortete er ungestüm , und seine dunklen Augen unterstützten
seine Worte .

Sie schwieg eine Weile bestürzt . Dann sagte sie : » Wenn
es der Geistliche ist , der zu mir spricht , weil er die heilige
Kunst verachten zu dürfen glaubt , so antworte ich ihm , daß
nach meiner Ueberzeugung Gott erhabenere Worte durch den
Mund unserer Dichter von der Bühne Predigt , als er sie
durch die Kirche verkünden kann . «

» Nicht der zukünftige Geistliche , der Freund aus Kinder¬

tagen ist es , der Sie bittet , weil er Sie retten möchte aus

unwürdigen Verhältnissen — «
- Was wissen Sie von meinen Verhältnissen ? « unterbrach

sie ihn erregt , » was können Sie davon wissen ? «
Er senkte verwirrt den Kopf . Erst als sie ihre Frage

wiederholte , antwortete er in sehr unsicherem Ton : » Ich weiß
nur , was die Menschen sagen . «

Sie schnellte von ihrem Sitz empor , und die Hände auf
den Tisch vor ihr stützend, sah sie ihn mit brennenden Augen
und zuckenden Lippen an , während er wie ein armer Sünder

ihr gegenüberstand . Wie anmaßend von ihm , ihr seinen Rath

aufzudrängen ! Nun hatte er sie , die Angebetete beleidigt.
Und er hatte es doch so gut gemeint ! Ach, cs war nicht s»

leicht wie er gedacht, die Wahrheit zu sagen . Aber er mußte
nun doch Rede stehen, es half alles nichts . Ihre Haltung
ihre Augen forderten es gebieterisch und nun sprachen auch

ihre Lippen : » Was können die Menschen sagen ? Hab
' ich

mir etwas zu Schulden kommen lassen ? So rede» Stt

doch ! Wessen klagt man mich an ? «
(Fortsetzung folgt .) ,



Hrotzhrrzogthum Vadrn.
Karlsruhe » 12 . Oktober.

Zwischen Renchen und Appenweier ist bei Zug 11 am

10 . Oktober eine Tendeiachsc - er Voripannmaschine gtbrochen .
Wodurch der Zug eine Verspätung von etwa ^ Stunden

erlitt. Verletzungen von Reisenden oder Beschädigungen von
Wagen sind nicht vorgekominen . Bis zur Wiederherstellung
des beschädigten Gleises mußte auf einige Stunden einspuriger
Betrieb zwischen beiden Stationen eröffnet werden .

* (Badischer Frauen Verein .) Auf 1 . Mai 1899
können an Schülerinnen der Luisenschule Hochstehende Stipendien
vergeben werden : s. für katholische Mädchen aus Gemeinden
der alten Markgrafschafr Baden - Baden zwei Stipendien von je
500 M . und ein solches von ISO M .', d . für ein katholisches
Waisenmädchcn ans den ehemals Fürstbischöflich - Bruchsaler
Orten und für ein katholisches Mädchen aus den vormals Bi

ffchöfllich -Konftanzer Orten zusammen zwei Stipendien von je
500 M , o . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehe¬
maligen Markgrafschaft Baden - Durlach nebst den Herrschaften
Lahr , Mahlberg und Lichteuau im Betrag von 500 M . und für
rin solches Mädchen aus den vormals kurpfäizischen Landes

theilen im Betrage von 440 M . , ck. für Töchter von Sraats -

angestellten aus dem ganzen Land und ohne Rücksicht auf die
Konfession fünf Stipendien , eines von 400 , zwei von je 350 und

zwei von je 300 M . Die Gesuche um Verleihung von Stipendien
muffen , mit eingehender Begründung versehen , längstens bis
1 . November d . I . an den Vorstand der Abteilung I eingreicht
Werden . Denselben Termin cinzuhalten , empfiehlt sich auch für
alle Aufnahmsgesuche , indem bet den stets zahlreichen Anmel

düngen später eingehende Gefahr laufen , keine Berücksichtigung
mehr zu finden .

» (Nachdem die gesetzliche Frist für Verscho¬
nung der Gräber ) auf dem Leichenfeld V des neuen Fried¬
hofes , auf welchem in der Zeit vom 14 . Februar 1877 bis
15 . Mai 1879 Erwachsene , sowie auf dem Leichenfeld IV , auf
Welchem voni 23 . Mai 1881 bis 28 . März 1884 Kinder unter

zehn Jahre » beerdigt wurden , abgelaufen ist, hat der Stadtrath
die Umgrabung genannter Felder beschlossen. Alle auf den-

-selben befindlichen Grabdenkmale , Eiufasinngen re . rc . sind inner¬

halb drei Monaten durch die Elgenthümer zu beseitigen , widrigen¬
falls diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist durch den Stadt -

rakh veranlaßt wird . Wer die Verschonung eines Grabes auf
die Dauer einer weiteren UmHrabungszeit erlangen will , hat
hiervon dem Friedhofsekretariat nn Rathhause Anzeige zu machen ,
woselbst ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung
gestaltet wird , mitgetheilt werden .

* (Standesamt .) In der Zeit vom 15 . Oktober d . I .
bis 15 . April k. I . ist das Standesamt an Soun - und Feier¬
tagen Vormittags von 9 bis 10 Uhr geöffnet .

— ( Zur Bahnhofsfrage ) wird der Stadtrath beim
Bürgcrausschuß beantragen , „er wolle sich damit einverstanden
erklären , daß der Stwtraih bei Großh . Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten namens der Stadt¬
gemeinde für die Lösung der hiesigen Bahnhofsfrage durch Höher¬
legung des Bahnhofes sich ausspricht " .

-I- Lahr , 11 . Okt . Dem Bürgerausschuß wird zu
seiner nächsten Sitzung eine Denkschrift zugehen , welche über
die Erwerbungen und Herstellungen zurGarni -

sonseinrichtung genaue Aufschlüsse gibt . Man bat von
vorn herein angenommen , daß der unverzinsliche Aufwand für
die Stadtgemeindc etwa 400 000 M . betragen werde . Nach den
vorläufigen Rechnungsabschlüssen ist diese Summe nun noch
nicht ganz erreicht . Für Verbesserung des Weges zum Langen -

hard und für Herstellungen auf dem großen Exerzierplatz wer¬
den freilich noch etwa 8 000 M . nöthig fallen , so daß der ur¬
sprüngliche Voranschlag gerade erreicht werden dürfte . Es wur¬
den bis jetzt aufgewendct für Gcländeerwcrb auf dem Kasernen¬
platz 148 798 M ., für solche » auf dem Exerzierplatz 141 374 M .,
für die Schießstände 50 675 M . und für den Lazarelhplatz
29184 M . Die sonstigen Ausgaben betragen etwa 50 000 M .
Durch Wiederverkauf eines Grundstücks wurden dagegen 19 100
Mark gelöst. Nicht übersehen bei den Ankäufen darf werden ,
daß die Stadt eine Reihe von Objetten miterworben hat , die
dem Militär nicht unentgeltlich zur Verfügung gestellt , sondern
ertragfähig find , im Werth sogar noch steigen werden . — Nach
der neuen Feststellung der Steuerkapitalien hat sich in unserer
Stadt ein erfreuiiches Wachsen auf allen Gebieten ergeben . Der
Umlagcertrag wird demnach im nächsten Jahr um 9 500 M .
steigen . Auch aus dem Stadtwald ist eine Mehreinnahme von
10000 M . zu erwarten , so daß trotz des Umstandes , daß schon
im nächsten Jahre ein Zuschuß zur Militärkaffe als neuer Aus¬
gabeposten im städtischen Budget auftreten wird , eine Umlage¬
erhöhung nicht eintreten wird .

* Lörrach , 11 . Okt . Der Landcsverbandstag der Bereini¬

gung selbständiger Kauften te findet im nächsten Jahre
hier statt . — Ein Feldfrevel , der den Thäter noch zu einer
Gewaitthat verleitete , nahm für diesen ein trauriges Ende . Ein
etwa 20jähriger Fabrikarbeiter Namens Robert Kern von hier
und ein Genosse wurden von dem Feldhüter Brombacher von Tril¬
lingen beim Nüffestehlen ertappt . Auf den Zuruf desselben wurden
die frechen Burschen grob und mißhandelten ihn durch Schläge ,
nahmen ihm den Spieß und zerschlugen ihn auf dessen Kopf .
Hieraus liefen die Beiden fort . Der Wächter rief zweimal Halt
und feuerte zweimal in die Luft . Nun kehrten die Beiden um
und schickten sich an , abermals auf den Wächter loszugehen ,
worauf dieser Feuer gab und den Kern so in die Brust traf ,
daß er schwer verletzt in das Spital verbracht wurde .

* Kirchzarte « , 11 . Okt . Gestern Nacht geriethen , laut
„Breisg . Ztg ." , ini Kapplerthal , anläßlich einer festlichen Ber -

anstaltung , bei der cs Freibier gab , verschiedene bei dem Schau -

inslandbergwerk beschäftigte Italiener in ihren Wohnungen in
Streit , wobei das Messer leider wieder eine traurige Rolle
spielte . Einer der Streitenden wurde durch einen Messerstich in
den Unterleib schwer verletzt . Derselbe wurde bewußtlos in die
Klinik nach Freiburg verbracht und sein Zustand soll wenig
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens lassen . Einer der Bethei -
llgten wurde durch die Gendarmerie heute Früh festgenommen
und i„ Untersuchungshaft verbracht . Der Hanptthäter , der sich
alsbald flüchtete, konnte noch nicht verhaftet werden .

* Rothweil , 11 . Okt . Heute bewegte sich ein Leichenzug aus
unserem Dorfe zum Friedhof , rvie er auf einem Landorte wohl
nur selten zustande kommen kann . Herr Bürgermeister Lan¬
de r e r wurde im Alter von 62 Jahren aus diesem Leben ab¬
berufen . Fast 27 Jahre lang bekleidete er, durch wiederholte
emmüihige Wahl dazu berufen , das Amt des Ortsvorstehers ,
und während dieser langen Zeit hat er seines Amtes in un¬
eigennützigster Weise mit Gerechtigkeit und Milde gewaltet . Mit
ergreifenden Worten sprach Herr Oberamtmann vr . Jolly
dem Entschlafenen die Anerkennung unentwegter Pflichttreue
aus ; er schilderte ihn , wie er ihn kannte , als charakterfesten
Mann , uneigennützig besorgt für der Gemeinde Wohl , als Mann
doll ächter Vaterlandsliebe . Auch Herr Walther -Henninger von
Endingen , als Vorstand der Genoffenschaft der Kaiserstühler Ge¬
meinden zum Bau der Kaiserstuhlbahn , widmete ihm Worte der
Anerkennung für sein Streben zur Förderung dieses Werks .

Q2 Vom Bodcusee . 11 . Okt . Dieser Tage veranstaltete
der Freiheitlich v . Bodman 'sche Schloßgärtner , Herr Zeller , in
der Halle des Gasthofs „Zur Linde " in Bodman eine systematisch
geordnete Obstausstellung , worunter 100 Sorten Aepfel
und 50 Sorten Birnen sich befanden . Herr Zeller fungtrte als
erster Preisrichter in Feldkirch (Vorarlberg ) bei der jüngsten
Obstansstellung und ist als Obstkenner und Obstbaumzüchter
weithin bekannt . — In der Gegend von Meersburg . Hagnau ,
Immenstaad und Kippenhausen ist der Stand der Reben
bezüglich des Laubes und der Trauben sehr gesund . Die Reben
find noch schön belaubt und zeigen noch frisches Grün . Die
Trauben , welche in der Reife jetzt schon so weit wie voriges
Jahr vorangeschritten sind, zeigen noch keine Spur von Fäul -
niß , 1897 dagegen war ein Drittel von der Fäulniß zerstört . —
Infolge der ungünstigen Maiwitlerung ist das diesjährige
Honigerträgniß in der Secgegend nahezu ein minimales
geworden , und die Bienenzüchter sahen stch veranlaßt , ihren
Hontgbedarf theilweise aus fernen Gegenden , wie z . B - aus
Ungarn , zu beziehen . — Die Tabakernte hat in den Amts¬
bezirken Engen , Konstanz und - Stockach annähernd ein Drittel
Ertrag geliefert . Infolge des Trockenheit der letzten zwei Mo¬
nate ist das Wachsthum der Tabakpflanze beträchtlich zurück¬
geblieben , wenn gleich die Qualität hierdurch nicht beeinträchtigt
wurde .

Lt .tt, ^ .. Am 13 . Oktober 1898 waren im Großherzogthum
verseuch! :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Billingen : Gemeinde Buchenberg, - Staufen :

Biengen , und Feldkirch ; Offen bürg : Offenburg ; Baden :
Ebcrftcinburg ; Breiten : Ruith ; E t t l i n g e n : Ettlingenweier ;
Heidelberg : Mückeuloch ; Adelsheim : Sindolsheim ;
Buchen : Altheim ; Eberb ach : Eberbach , Schollbrunn und
Strümpfelbrunn .

An Schweineseuche : Karlsruhe : Blankenloch .
In Württemberg blieben am Schluffe des Monats Sep¬

tember durch Maul - und Klauenseuche 32 Oberämter
mit 40 Gemeinden verseucht , darunter im Neckarkreis die be¬
nachbarten Oberämtcr Brackenheim mit zwei Gemeinden , Leon¬
berg und Maulbronn mit je einer , sowie Neckarsulm mit sechs
Gemeinden , desgleichen im Schwarzwaldkreis die benachbarten
Oberämter Calw mit sieben , Nagold mit zwei und Oberndorf
mit drei Gemeinden , ferner im Jagstkreis das benachbarte
Künzelsau mit zwei Gemeinden .

Die Beisetzung der Prinzessin Albrecht .
(Telegramm .)

* Camenz , 12 . Okt . Nach einstündigem Glocken¬
geläut ? fand heute Vormittag 10 Uhr die Einsegnung
der Leiche der Prinzessin Albrecht in der evangelischen
Kirche statt . Es nahmen daran Theil : Seine Majestät
der Kaiser , Allerhöchstwelcher einen prachtvollen Kranz
am Sarge niederlegte , Ihre Majestät die Kaiserin ,
welche Prinz Albrecht führte , Seine Königliche Hoheit
der Grvßherzog von Baden , Vertreter der deutschen
Fürstenhäuser , der Provinzialbehörden und des Adels .
Nach dem Gesänge des Kirchenchores und dem Gemeinde¬
gesang hielt Oberhosprediger 1)r . Dryander die Trauer¬
rede . Nach weiterem Chorgesange sprach der Camenzer
Pfarrer v . Treskow das Gebet und ertheilte den Segen .
Mit abermaligem Gemeindegesang und einem Chor schloß
die ergreifende Feier . Das Kaiserpaar verließ die Kirche ,
nachdem es sich am Sarge niederknieend in stillem Gebet
verabschiedet hatte . _

Der Ausstand in Paris .
(Telegramme .)

* Paris » 12 . Okt. Die Mehrzahl der Blätter glaubt,
daß der Streik infolge der Uebernahme der Arbeiten in
die städtische Regie baldigst beendigt sein werde . Auf
mehreren Baustellen konnte gestern bereits ohne militärischen
Schutz gearbeitet werden .

* Paris , 12 . Okt . Die Zimmerleute von
Paris beschlossen in einer gestern Abend abgehaltenen
Versammlung , sich nicht an dem allgemeinen Streik zu
betheiligen . _

Die Unruhen auf Kreta .
(Telegramme .)

* Konftantinopel , 12 . Okt . Die Pforte verlangt
in drei befestigten Orten Kretas die Belastung kleiner

türkischer Garnisonen zur Kennzeichnung der Souveränität
des Sultans . Soviel in hiesigen diplomatischen Kreisen
verlautet , stellte die Pforte diese Forderung unabhängig
von dem Ultimatum . Der im Ultimatu m festgesetzte Ter¬
min endet Donnerstag Früh . — Nach Berichten aus Kreta

sind dort sämmtliche italienische Verstärkungen eingetroffen .
* Konstantinopel , 12 . Okt . Die Pforte sandte

den Befehl nach Kreta , mit der Räumung seitens der

türkischen Truppen zu beginnen .
* Canea , 12 . Okt . Dschevad Pascha schiffte sich

an Bord eines türkischen Kriegsschiffes nach Konstantinopel
ein . Die internationale Polizei nahm 38 türkische Rädels¬

führer fest .
* Candia , 11. Ott. Ein Bataillon Lancashire - Füsi -

ltere find von Alexandria hier eingetroffen .

Die Vorgänge in Ostasieu .
(Telegramm .)

* Berlin , 12 . Okt . Kapitän zur See Rosendal
ist von seiner Stellung als Gouverneur von
Kiaut - schou entbunden worden und zur Marinestation
der Ostsee zurückgetreten. Kapitän zur See Iaschke
wurde als Gouverneur des Kiaut -schou -Gebietes ernannt .

F a s ch o d a .
(Telegramm .)

* Paris , 12 . Okt. In einer Besprechung des englischen
Blaubuches über die Faschodafrage sagt der „Temps " , der wich¬
tigste Punkt darin sei, daß England seine Ansprüche auf Fa -

schoda nicht mehr auf die früheren Rechte des Khedive oder des
Sultans stütze , sondern auf das Recht derEroberung .
Diese Frontveränderung sei für die Beweisführung seitens
Frankreichs von beträchtlichem Nutzen . Hoffentlich werde die
Frage gütlich geregelt werden , jedenfalls aber könne Del -
cafftz auf die einmüthige Unterstützung von ganz Frankreich
rechnen .

Spanisches .
(Telegramm .)

* New - Nork , 11 . Okt . Die Besetzung von
Cuba durch die Amerikaner begann gestern , indem
Manzanillo besetzt , die amerikanische Flagge gehißt und

Civilverwaltung der Stadt unter Protest der Spanier
Amerikanern übertragen wurde .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Budapest , 12 . Okt . Der volkswirthschaftliche

Ausschuß des Abgeordnetenhauses stimmte dem Gesetzt
entwurf über das Zoll - und Handelsbündniß zwischen
Oesterreich und Ungarn im allgemeinen zu . Im Lause
der Debatte erklärte Ministerpräsident Baron Banffh ,
wenn das Gesetz vom Jahre 1867 jetzt anders gedeutet
werde , als dies seit dreißig Jahren geschehen sei , möge
man sich nicht wundern , wenn möglicher Weise eine Er¬
schütterung des konstitutionellen Lebens ein¬
treten oder auch die durch das Zollbündniß gesicherten
Vortheile verloren gehen könnten . Die Minorität könne
wohl die Majorität am Schaffen hindern , aber etwas
gegen den Willen der Majorität zu Stande zu bringen ,
sei unmöglich . Dies wäre kein verfassungsmäßiges Leben
mehr , dies wäre eine parlamentarische Revolution .

* Belgrad , 12 . Okt . Seine Majestät der König
hielt gestern bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe eine
Ansprache an die Minister , in welcher er denselben für
die Leitung der Staalsgeschäfte während seiner Abwesen¬
heit dankte . Er bezeichnete das Gerücht , betreffend einen
Wechsel der Regierung , als Werk politischer Spekulanten
und versicherte die Regierung seines ganzen Vertrauens .

* London , 12 . Okt . Die „Times " melden aus
Kapstadt : Am 11 . d . M . wurde das Parlament
vertagt , ohne eine Erklärung vom Ministertisch . Man
glaubt einige Mitglieder der Opposition werden nunmehr
das Ministerium unterstützen .

* Buenos Aires , 12 . Okt . Der neugewählte
Präsident General Roca tritt sein Amt heute an . Das
Ministerium ist neu gebildet worden. Roca übernimmt
die Finanzen , Alcorta das Aeußere .

Verschiedenes .

ff Berlin , 12 Okt. (Telegr .) Die Morgenblätter melden
aus Opalenitza : Auf der Kleinbahn Opalenitza —Neustadt
a . d . Pinne stießen zwei Züge zusammen . Mehrere Personen¬
wagen wurden zertrümmert . Eine Person hat einen Armbruch ,
mehrere leichte Verletzungen erlitten .

ff Ostende , 12 . Okt . (Telegr .) In der vergangenen Nacht
fand im Aermelmeer ein Zusammenstoß zwischen dem Post¬
schiff „Prinzeß Iosephine " und einem Dreimaster statt .
Letzterer , von dem man glaubt , daß er amerikanischer Nationali¬
tät ist, rannte die „Prinzeß Josephine " an , welche schwere Be¬
schädigung erlitt . Man weiß nicht, was aus dem Dreimaster ge¬
worden ist . Unter den Passagieren der Postschiffes herrschte große
Verwirrung ; das Schiff traf mit U/zstündiger Verspätung ein .

ff Burgsteinfurt , 12. Okt . (Telegr .) In Anwesenheit des
Fürstenpaares v . Bentheim , des Oberprästdenten , der Regie¬
rungspräsidenten und des Domprobstes Paruch wurde gestern
das Schorlemer - Denkmal enthüllt .

ff Düre « , 12 . Okt. (Telegr .) Gestern Abend stürzte das
Erkergerüst vom Neubau des Blindenheims ein ; da¬
bei wurden , wie die „Dürener Zeitung " meldet, zwei Arbeiter
sofort getödtet .

ff New -Uork , 12 . Okt . (Telegr ) Seit dem Ausbruch des
GelbenFtebersim Staate Mississippi sind 470 Erkrankungs¬
und 36 Todesfälle festgestellt worden .

AroßyerzogNches Kostyealer.
Spielpla «.

Donnerstag , 13 . Okt . Abth . 7 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise ) :
„Lobetanz " , Bühnenspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Lhuille,
Dichtung von Otto Julius Bicrbaum . Anfang ff,7 Uhr .

Freitag , 14 . Okt . Abth . 0 . 6 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) :
„Julius Caesar " , Trauerspiel in 5 Akten von W . Shakespeare ,
nach A . W . Schlegel 's Uebersetzung. — Die Ouvertüre und die
zur Handlung gehörige Musik von Ritter von Seyfried . An¬
fang h,7 Uhr .

Sonntag , 16 . Okt . 7 . Vorst , außer Abonn . (Große Preise .)
In neuer Ausstattung : „Die Meistersinger von Nürnberg "
in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Wetterbericht des Trntralbur . f. Metroral . u. Zydr . v . 12 . Okt . 1888 .
Während barometrische Maxima nördlich von Schottland , über

der Btscaha -See und über Osteuropa lagern , bildet fast ganz
Mitteleuropa ein Gebiet niedrigen Druckes, das über Westphalen
eine flache Depression aufweist . In Deutschland ist deshalb das
Wetter trüb und regnerisch . Die Temperaturen find bei uns
gesunken und werden voraussichtlich noch weiter zurückgehen ;
im übrigen ist eine wesentliche Witterungsänderung nicht zu
erwarten .

Witter tmgsbrsbachwngrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Oktober
Barow >Thenn. Msol.

Feucht .
Feuchttg -

lett in
Proz . !

Wind Himmel

11 . Nachts 9 U. 748 .4 11 .0 9 3 95 i SW bedeckt ' )
12 . MrgS . 7 U. 747 .0 9 .4 8 .1 92 SW
12 . MittgS . 2 U. 746 .5 ! 11 .6 7 .5 74 ! W //

0 Regen . I, i ! ! > I

Höchste Temperatur am 11 . Okt . 15 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 9 .3 .

Mederschlagsmenge des 11. Okt . 2.6 mm .
Wafferftaub des Rheins . Maxau . 12. Ott : 2 .78 m,

gestiegen 5 cm .



Aamikierrnachrichten .
ArrMg « l» Ltarlsniher SumStrduch -Krgtllrr .

Geburten . 6 . Okt. Anna , V . : Berthold Huber, Schlaffer .
— Alexander Waldemar Bruno , B . : Robert Willct , Ortsbau -
kontroleur . — 7 . Okt . Eugen Karl Michael , B . : Eugen
Gardiewski , Architekt. — Amandus Hermann August , B . :
Heinrich Blank , Chorsänger . — 10 . Okt. Doris Frieda , B . :
Friedrich Haumesser, Zahntechniker. — 11 . Okt. Otto Albert ,
B . : Christian Röhm , Werkmeister. — Max , B . : Arthur Neu ,
Kaufmann . — Adolf Julius , B . : Julius Bauer , Fabrikarbeiter .
— Ludwig , B . : Josef Schmitt , Gendarm .

Eheaufgebote . 11 . Okt . Max Schätzle von Gächingen,
Kaflendiener hier, mit Anna Herion von Heidelberg — Jakob
Bauer von Wenkheim, Schutzmann hier, mit Koroline Roth von
Zell a. M . — Wunibald Schmidt von Trtberg , Eisendreher hier,
mit Rosine Müller von Breiten . — Josef Wind von Ladenburg,
Sattler hier, mit Magdalene Rabold von Völkersbach . — Karl
Lauinaer von Durlach , Zinngießer hier, mit Karoline Seehofer
von Bühl . — Josef Forner von Dirgenheim , Metzger hier, mit
Amalte Segelbacher von hier . — Hugo Weindel von Forst,
Fabrikarbeiter hier, mit Anna Strobel von Hörden.

Todesfälle . 9 . Okt. Max , 1 I . 5 M . 2 T -, B . : Karl
Pfetscher , Bäckermeister. — 10 . Okt . Erwin , 3 Dt . , B . :
Friedrich Möckel, Kaufmann . — Jakob Nenninger , Witwer ,
Werkmeister, 94 I . _ ^

Telegraphische Mrsöerichte
vom 12 . Oktober 1898

Frankfurt . ( Anfangskurse .) Kredit 298 '/. , Staatsbahn
294 .— , Lombarden 64' /, , Portugiesen 24 50, Eghpter — ,

Ungarn 101 .60, Diskonto 195 .60, Gotthardt 140.50 , 3°/. Mexika¬
ner 24 20 , 6°/o Mexikaner 97 .50, Ottomanbank 109 .90, Türken¬
loose 35 .—, Italiener 91 .30 . Tendenz : fest .

Fraukfnrt (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .73, Wechsel
London 2042 . Paris 80 .67 , Wien 169 .70, Italien 74 .30, Pri .
vatdiSkom 3'/, , Napoleons 16 .17, 4°/ , Deutsche Reicksanleibe
101 .90 , 3«/» Deutsche Reichsanleihe 93 20 , 4°/. Preußen
101 .60 5-/, Italiener 91 .30, Oe terr . Goldrente 102 .10 , Oesterr
Silberrente 85 .60 , Oesterr . Loose v . 1860 123 .70 , 4 '/, "/, Portu¬
giesen 36 .55, Russische Staats . — .—, Serben 58 .45 , Spanier
42 .30, Ungar . Goldr . 101 60, Unp . Sronenrente 98 .40, Berliner
Handelsgesellschaft 165 .60 , Darmstädter Bank 151 .20 Deutsche
Bank 200 .70, Dresdener Bank 159 60 , Badische Bank 126 .30,
Rhein . Kreditbank 142 .40 , Rhein . Hypothekenbank 16? 80, Länder¬
bank 189 .—, Wiener Bankverein 221 .50, Ottomanbank 110 .— ,
Schweizer Centralbahn 148 .— , Schweizer Nordostbahn 105 40 ,
Schweizer Union 76 .80 , Jura -Simplon 89 30 , Mittelmeerbabn
96 .75 , Harr ener 175 .—, 6°/, Argentinier 30 .80 , 3'/, °/, Badische
in Gulden 100 .— , 3 -/, «/. Badische in M . 100 .25 , 3 ' /, »/» Badische
in M . 101 .15, 3°/« Badische in M . v . 1896 92 .60 , 4° /„ Griechen
43 .95 , Türkenloofe 35 .10 , v -Türken 22 .50, 5"/, Argentinier
81 .90 , 5° / , Ckinesen 99 .65 , 6'/, Mexikaner — , 5°/» Mexikaner
93 .90 , 30/, Mexikaner — , Pfälz . Hypothekenbank 160 .—, Elb¬
thal 227 .— , Meridionalbank 134 .80, Bad . Zuckerfabrik 54 .80,
Nordd . Lloyd 110 .—, Packetfabrt 121 .30 , Grltzner 209 .50,
Karlsruhe « Maschinenfabrik 217 .— , Norrh Prefer . 74 90 , A . E .- G .
273 .70, Schuckert 244 50 , Veloce 71 .80, Oberrh . Bank 124 .—.

(2 ' /. Uhr . ) Kredit 299 '/, , Diskonto 196 .10, Staatsbahn
295 .— , Lombarden 64 ' /, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm.) Kredit 299 .—,
Diskonto 196 .10 , Staatsbohn 294 '/, . Lombarden 64 '/, . Ten¬
denz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse. ) Kreditsktien 298 ' /, , Diskonto - Kon -

mandit 196 .—, StaatSbahn 294 ' /, , Lombarden 64 '/, , Gelsen»
kirchen — , Harpener — Laurahütte — , TurkenlovO
— , 6»/, Mestkaner — , Jura Simvlon 89 30 , Italiens
91 .10, Portugiesen 24 .20 . Tendenz : still.

Berit » . ( Anlangskurse . ) Kredit 220 80 , Diskonto 195» gg
Deutsche Bank 199 .10, Berliner Handelsge . 165 .10, Bochum,-'
22090 , Lanr-mmw 214 49 Harven - r 174 .70, Dortmund - r 9480

'

Tendenz : abwartend .
Berlin . (Schlußk . ) 4"/, Retchsanleihe 101 .80 bz . , 3'/, Reich «,

anleihe 93 .10, 4' /, Preußen 101 .75 bz ., Kredit 221 .40, Diskonto
196 .10, Dresdener 15950 , Nationalbank 145 .—, Staatsbahn
148 .20 , Bochumer 220 .60 . Gelier ktrchener 189 —, Laurahütre
214 40 Harpener 174 .70 , Dortmunder 94 .30 , A . E .-G . 274 .7g
Schuckerl 2-4 —, Dynamit Trust 175 .70, Köln - Rothweilrr
230 .25 , Metallpatronenfabrik 370 .— , Kanada - Pactfc 80_
Privatdiskonto 3'/, '/, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 196 —, Deutsche Bank
200.10, Dortmunder 9490, Bochumer 22060, Hibernta 194 20

Wie » . ( Borbörse .) Kredit 352 .12, Staatsbahn 357 .50,
Lombarden 72 — , Marknoten 58 .90 , Ungar . Goldrente 119 .90,
Ungar . Parierrente 101 .30 , Oesterreich. Kronenrente 10150 .
Länderbank 222 .—, Ungar . Kronenrente 98 .— . Tendenz : still.

Paris . ( AnfangSkurft .) Rente 102 .40 , Spanier 42 .30,
Türken 22 .52, Italiener 92 .25 , Ottomanbank 550 .—, Rio
Tinto 753 .—.

Paris . (Schlußkurse .) 3' /, Rente 102 .30, 3' /, Portugiesen
23 .30, Spanier 42 .20, Türken 22 .52, Ottomanbank 548 .—, Rio
Tinto 752 .— , Banque de Paris 950 —, Italiener 92 .15, Debeers
625 .—, Robinson 226 .— . Tendenz : träge .

London . Debeers 24' /, , Chartered 3'/, , Goldfield 5 .—, Rand-
fontetn 2' /, , Eastrand 6 ' /. , Atchtnson Top 33' /, , Louisv . Nashv.
55'/, - _ _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsrnh «

^ . sr ^stlioNs ^ .ULSiKS .
Ich habe mich in Karlsruhe als

Lpboialai'rt fün kienvenknankkeiien
um! LlekIk-oliielLpiö

niedergelassen und wohne
Ritterstraße S , Ecke der Kriegstraße .

Sprechstunden : 8—10 Uhr Vormittags , 3— 5 Uhr Nachmittags .
kivksnil Sseligmsnn ,

früher Assistent an De . Leorg ssisvliee's Heilanstalt
P .453 . „Konstanrer iioi " in Konstanz . _

Ginladung .
Am Freitag , 28 . d . Mts ., Vormittags 11 Uhr , findet im

Rathhaussaale dahier eine Generalversammlung der Aktionäre der
t. sknen LisvnkskngvsvUsvksitt

statt mit folgender
Tagesordnung :

1 . Bericht über die Rechnung 1897,- Anerkennung derselben .
2 . Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung 1896 .
3 . Neuwahl von 4 Mitgliedern und 2 Ersatzmännern zum Berwaltungsrath .
4 . Wahl der Prüfungskommission für 1897 .

Die Herren Aktionäre werden unter Hinweis auf s 20 der Statuten zu
dieser Generalversammlung freundlichst emgeladen .

Lahr , den 8 . Oktober 1898 .
Der Berwaltungsrath .

P .427 .2 vr - Schlüssel . Hessenauer .

färberei uml eliem . ViZzetisnstsIt
vormals

O '987 .4

empfietilt bei In8tLnä86t2un ^ 6er ützrbst -

unä ^siilltzr -blllräerobeil üu-o

fgsbkl ' öi u . okem . W 38 eKsN 8 t 8 !t .
Anerkannt raovlie, sorMItigs u . billige öelllenung .

Zeichnerstelle .
Bit dem stiidt . Banamte wird

sofort ein tüchtiger und gewandter Zeich¬
ner und sachkundiger Rechner gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisse sind bis längstens
24 . Oktober d . I . anher einzurcichm .

Rastatt , den 10 . Oktober 1898 .
Das Bürgermeisteramt .

Bräunig . Becker.

P461 . Pforzheim .

ZWMM- VttßkigNWg .
Montag den IV . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich
im Zwangswege im Pfandlokal , Schillec -
straße Nr . 1, dahier , öffentlich gegen
Baarzablung :

1 Caffenschrank , 1 eis . Schrank , ein
Waarentisch , 1 Comptoirpult , eine
Stein - und eine Goldwaage , Waaren -
koffer u . s . w . ; ferner ein Waaren -
lagcr von goldenen Ringen mit
Brillanten und Perle » Boutons ,
Broches , Armbänder , echte Perlen
u . s . w . im Gesammtwertbe von ca
10,000 Mark .

Pforzheim , den 10 . Oktober 1898 .
Gerichtsvollzieher Ritter .

Notariatsgehilfe ,
gut etngearbeiteter , solider und fleißiger ,
sucht Stellung . Gefl . Offerten unter

421 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Erbenaufrnf .
P '416 .2 . Karlsruhe . Am

22 . August d . I . starb dahier die
Silberverwalter Franz Weber
Witwe , Johanna , geb . Stabet , ge¬
boren in Heidelberg am 11 .
September1818 , Tochter des Schuh¬
machers Johann Martin Stabet
und der Eva Catharina geb . Kirch -
heim .

Ein Testament liegt bis jetzt
nicht vor und sind erbberechtigte
Verwandte nicht bekannt geworden .

Es ergeht hiernach an unbe¬
kannte Erbberechtigte die Auf¬
forderung binnen drei Wochen
zum Zwecke des Beizngs bei der
Erbverzeichnung ihre Erbansprüche
anher anzumclden und nachzuweisen.

Karlsruhe , 7 . Oktober 1898 .
I . Bender , Notar.

MVA
80I1I088 Hornbgg btzi 6sliüätzl8li6jm n . HooklLr.

visssLsobLkdltoNsr LioNtrcns .
L.SSÜ.28

TpeLisUlsK
kür Liväsr vvä mit

'
A/M - , null NobsÄLZS . s .

P .448 . Altlustheim .

m Montag den IV . ds . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr ,

wird die Ausübung der Jagd auf
hiesiger Gemarkung umfassend Feld ,
Wiesen und Wald auf die Zeit vom
2 . Februar 1899 bis zum 31 . Januar
1905 im hiesigen Ralhhause nochmals
öffentlich verpachtet .

Der Entwurf des JngdpachlvertrageS
liegt zur Einsichtnahme auf dem Rath -
Hause dahier auf .

Aitlußbdim , den 10 . Oktober 1898 .
Der Gemeinderath .

_ Feierling . Gary .

Mnfertigung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - A Wasserkräft¬

en Zs . Zr .
überniinmt P -339 .3

KNlug

Civ . -Jng . 4V « iK. 4Vi »! - i. Karlsruhe .

Msuvnül
präparirt sürNähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
N. Bödiu » A Soli » , Nsnuonsn .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen .

'
P .42 .4

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs

P .440 . Nr . 10,318 . Eberbach ,
lieber das Vermögen des Maurer¬
meisters Franz Z i in m e r in Eberbach
wird , da derselbe zahlungsunfähig ist,
auf dessen Antrag heule am 11 . Oktober
1898 , Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Philipp Krauth
in Eberbach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
9 . November 1898 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und cintretcnden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnuug be -
zeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemcldetcn Forde¬
rungen auf
Donnerstag , 17 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache tu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegcben , nichts au den Ge-
mcinschuldner zu verabfolgen oder zu
leiste», auch die Verpflichtung anserlcgt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , deni Konkursverwalter
bis zum 9 . November 1898 Anzeige
zu machen .

Eberbach , den 11 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht .

( gez.) König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung
P .432 . Karlsruhe . Johann

Georg Ne es Witwe , Pauiine , geborene
Fritschi in Offenbach a . M ., hat um
die Erlaubnis ; uachgesucht , den Fami¬
liennamen des am 2o . Juni 1895 zu
Gießen geborenen Johann Georg
Fritschi in „Ne es " »Mäudern zu
dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einznrcichen .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner . Dictsche .

Berunfchte Bekanntmachungen .
P449 . J -Nr . 16,945 . Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen .

Verdingung ,
1 . der Lieferung von :

27 000 Stück eichenen Bahnschwellcn
I . Kl . in drei Loosen,

32 000 Stück buchenen Bahnschwellen
I . Kl . in vier Loosen ,

53 OVO Stück kiefernen Bahnschwellen
I Kl in fünf Loosen,

5000 Stück eichenen Bahnschwellcn
II Kl . in zwei Loosen ,

80 ( 0 Stück buchenen Bahnschwellen
II . Kl . in zwei Loosen,

15000 Stück kiefernen Bahnschwellcn
II . Kl . tu zwei Loosen,

12 000 Meter eichenen Wcichen -
schwellen in zw . i Loosen .

2 . der Tränkung dieser Schwelle » mit
erhitzten! Theeröl bczw Chlorzink -
lösuüg und einem Zusatz von Theeröl ,

findet am 24 . Oktober 1888 , Vor¬
mittags II Uhr , im Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General -
Direktion hier starr

Zuschlagsfrsii 4 Wochm . Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stations - Büreaus zu Mülhausen ,
Straßburg , Mciz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem unter¬
zeichne! « ! Bureau gegen kostenfreie Ein¬
sendung von I,k8 M . für ein Expl .
bezogen werden

Straßbnra , dm 6 . Oktober 1898.
Materiaiien - Bürean .

P,451 .1 . Nr . 7344 . Offen bürg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von beiläufig 9,5 cbm
eichenen Brücke : schwellen, 281 gm for -
lenrn F !öcklii :gen, 238 . ifdm . eichenen
Oucrwusien und 16 gm eichenen Flöck-
lingen sne die Unterhaltung der
Brücken rin Bezirk Offeuburg Se
ist zu vergeben .

Die Liefern -gsbedinginigen nebst
Sortenverzeichnisse können auf memem
Geschäftszimmer eingesehen werden .

Schriftliche , mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind längstens
bis zum 24 . Oktober 1888 ,

Vormittags 18 Uhr ,
verschlossen und portofrei bei Unterzeich¬
netem einznreichen . Zuschlagsfrisl8 Tage .

Offenburg , den 10 . Oktober 1898 .
Großh . Babnbaninsvektor II

lichter Weite zu verlegen . Die Arbeiten
bestehen in den Grabarbeiten , dem Be¬
schaffen und Verlegen der Cementröhrcn
und in der Ausführung von zwei Putz¬
schächten. Bedingungen und Zeichnungen
für diese Arbeiten können auf meinem
Geschäftszimmer eingesehen werden .
Schriftliche , mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind längstens
bis znm 22 . Oktober 1888 , Vor -

- mittags 18 Uhr , verschlossenund porto-
' frei bei Unterzeichnetem einzureichen .
: Offenburg , den ll . Oktober 1898 .
^ Großh . Bahiibauinspektor II .

P .333 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
! Eisenbahnen .
! Wir haben öffentlich zu verdingen
: die Lieferung von :

I Stab - und Prostleisen .
! II Eisenbleche .
! III . Eisen - und Metallwaaren als :
! Schrauben , Nieten , Schließen ,
I Stifte , Nägel , Drahtgewebe ,

Röhren , Roststäbe , Feuerschntz -
ringe , Bremsklötze , Schweißstahl ,

! Weißbleche , Bindedraht , Draht¬
kordel , Tclegraphenstützen , Puffer¬
scheiben.

IV . Kupferwaaren re . als : Draht ,
Stangen , Röhren , Blecki , Feuer -
büchsplatten , Messing - Blech,

- Draht , - Röhren , und Wagen -
bcsclüagthcile , Zinn , Antimon ,
Zink , Plomben , Schlagloch , Blet -
ringe , Zinkringe und isolirten
Knpferdraht .

V . Gcräthe : Schaufeln , Steinkoh -
lcnbehäller und Löffel , Schürhaken .

VI . Eisenleitungsdraht , verzinkt .
Angebote sind schriftlich, verschlossen

und mit der Aufschrift : „Verdingung
24 . Oktober 1888 " spätestens bis

Montag den 24 . Oktober d. I . ,
Bormittags 18 Uhr ,

bei uns cinzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Angebotsboge » werden auf portofreie
Anfrage,worin die gewünschten Gruppen
bezeichnet sein müssen,von uns abgegeben .

Die Mustcrstücke liegen in unserem
Berdmgnngslokal auf . Eine Zusen¬
dung der Muster findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1898 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

magazine .

P,150 .1 . Nr . 7326 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zur Erweiterung der Station
Haslach sind für die Vergrößerung
des Bahnkörpers zunächst für Loos 1
etwa 8000 cdm Bodeumasse erforder¬
lich, welche beigeführt und profilmäßig
eingebaut werde » müssen.

Die Verdingungsunterlagen sind bei
Unterzeichnetem cinzusehcn und Ange¬
bote dorth n längstens bis Samstag
den 22 . Oktober d. Js ., Vormittags
10 Uhr , verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen ein¬
zureichen .

Offeuburg , den 9 . Oktober 1898 .
Großh . Bahnbauinspcktor II .

P .452 .1 . Nr . 7392 . Offen bürg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Entwässerung einer Dreh¬
scheibengrube im Bahnhof Hansach
ist eine Leitung von 554 laufenden
Metern ans Cementröhrcn von 30 ein

P '454 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .
Die Ausnahmefrachtsätze für die Be¬

förderung von Cement in Wagen¬
ladungen von Station Kirchheim bet
Heidelberg nach Stationen der Main -
Neckar- Bahn und nach de» Stationen
Frankfurt a . M . des Direktionsbezirkes
Frankfurt a . M . werden mit Wirkung
voni 1 .Dezember 1898 mißer Kraft gesetzt .
An deren Stelle tritt die regelrechte
Tarifirnng nach Spccialtarif III .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1898.
Namens der betheiligtcn Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staalscisenbahnen .

P -465 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . November
l . Js . ist zum Tarif für den Güter -

Verkehr von Deutschland und Luxem¬
burg nach Zimonh ( Semlin ) tranmto
der Nachtrag II erschienen .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1898 .
Gencraldirektion .

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn HofbuLdruckerei in Karlsruhe .
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